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Dte Llebergabe des neuen 
Vertrages.

V e r s a i l l e s ,  16. Juni. Um halb 8 
Uhr abends wurde die Antwortnote der 
Alliierten der deutschen Delegation über­
reicht. Graf Brocksdorff-Rantzau verläßt 
heute abends um 9 Uhr Versailles.

Wenn Deutschland nicht 
unterzeichne«.

L y o n ,  16. Juni. Aus amerikanischen 
Kreisen wird mitgeteilt, das im Falle der 
Nichtuntcrzcichnung des Vertrages nicht nur 
in Deutschland einmarschiert und die 
Blockade verschärft wird, sondern auch alle 
deutschen Seehäfen von der englischen Flotte 
besetzt und im Falle eines Widerstandes 
bombardiert werden würden.

Das Gaarbecken.
L y o n ,  16. Juni. Amerikanische Kreise 

teilen mit, datz die Bestimmung des FriedenS- 
vertrae.es, wonach das Saarbecken nach Ab» 
lauf von fünfzehn Jahren zu Frankreich 
käme, wenn Deutschland die Kohlengruben 
nicht zurückkaufcn könne, bei der Revision 
wezgelassen worden sei.

Die Lage in Berlin.
B e r l i n ,  18. Juni. Vor drei Tagen 

war der Putsch der Unsbhängigen noch eine 
beschlossene Sache. Inzwischen haben die 
Unabhängigen ihn als vorläufig aussichts- 
los aufgegeben und man kann sagen, day 
sür die nächste Woche ein Umsturz nicht z« 
erwarten ist.

Zu den Aenderungen in den Plänen 
der Unabhängigen haben folgende Momente 
beigetragen: Die Enthüllungen NoskeS über 
die Verhandlungen der Parteiführer der 
unabhängigen Partei mit den RegierungS- 
truppcn, die innerhalb der Partei wie eine 
Sprengbombe gewirkt haben, zweitens der 
Verlauf des sozialdemokratischen Parteitages 
in Weimar, der auch über Erwarten des 
Kabinetts hinaus einen für die sozialdemo­
kratischen Mitglieder des Kabinetts günstigen 
Verlauf genommen und, mit einer überwäl­
tigenden Vertrauenskundgebung für die so­
zialistischen Minister geendet hat, wodurch 
die Position deS Kabinetts wesentlich ge- 
stärkt worden ist. Drittens, die einem Ge» 
neralstreik immer mehr abgeneigte Arbeiter» 
schast in ganz Deutschland, was am ekla- 
kantesten am Freitag, dem Tage der 
Beerdigung der Rosa Luxemburg, zum Aus­
druck gekommen ist.

Alles chas hat es den Unabhäitgigen 
ratsam erscheinen lassen, ihren Putschversuch 
vorläufig aufzugeben. Ih r  Entschluß scheint 
aber erst so spät gefaßt morden zu sein, daß 
man d e n  S t r e i k  der Hiljsarbeiter in den 
Zsttungsdruckereieu nicht mehr hat absagcn 
können. Dieser Streik wird als reiner Lohn­
kampf weitergrführt, hat aber keine politische 
Bedeutung mehr.

Die Regierung Scheidemann sitzt äugen- 
blicklich fester als je im Sattel und wird, 
wenn es notwendig sein sollte, auch dte 
Belastungsprobe einer Verweigerung der 
Unterschrift unter den Friedensvertrag aus- 
halten können.

Der Friede für Deutschsand.
Die Milderung!n des DersaMer Vertrages.

P  a r i s , 16. Juni. (Kavas.) Zu den wkchllysten grundsätz 
lichen Punkleu, an denen ekne Aenderung des Friedensverlrages 
vvrgenvrnmen wurde, gehör! die Bestimmung, -ah die erste 
Summe, welche die Dculfcken als Anzahlung auf die Gesamk- 
summe -er Enlschädigungen zu enlrichlen haben werden, mi! 
100 Milliarden Mark in Gold, ist gleich 125 Milliarden Franken, 
festgesetzt wurde. Die Jahlungslermine find unverändert ge­
blieben. Die Deulschen werden nun binnen vier Monalen das 
Recht haben, Experten in die verwüsteten Gebiete zu entsenden» 
um ekne Schätzung -er Verluste vorzunehmen vnd die Wieder- 
herstelluugsmahnahmen vorzuschlagen. Was die Zulassung Deutsch-  ̂
lvnds zur Gesellschaft -er Nalionen belrifsl, wird -er Friedens-^ 
eulwurs besagen, -ah es ihm nicht verwehrt ist» sie in naher Zu­
kunft zu erhoffen. Dann werden Sie Deutschland auferlegten  ̂
wirkschaftlichen Beschränkungen aufgehoben werden und es wird" 
bezüglich der Verteilung der Rohprodukte aus gleichen Futz 
anderen Mitgliedern -er Gesellschaft der Nalionen gestellt. Kln- 
sichllich -er allgemeinen Abrüstung heihl es in dem Vertrage, -atz 
zu diesem Zwecke Verhandlungen eingeleitet werden sollen. Was 
endlich die Besetzung -es rechten 2lHeinrrfers durch Sie Truppen 
der Verbündeten betrifft, so ist diese unverändert aufrerblerhalten 
worden. Indessen wurde eine Zivilverwallung au die Stelle -er 
militärischen gesetzt. Sonntag abend wird -er Presse -er Wort­
laut »er deutschen Gegenvorschläge, Montag abends die Antwort 
-er Entente aus diese Vorschläge» d. H. die allgemeine Einleitung 
und das? beigegebene Memorandum» milgeleilt werden.

«

V e r s a i l l e s ,  16. Juni. Wie die „Kumanilö" bemerkt, 
könne schon jetzt gesagt werden, -atz die au den deutschen Frie- 
-ensbe-ingungen vorgenommene» Aenderungen nicht imstande ' 
feien, den Grundcharakter -es Vertrages zu ander«,

Fast alle Blätter,
soweit sie sich überhaupt mit der Antwort beschäftigen, bestätigen 
ebenfalls, -ah nur formelle, aber nicht grundsätzliche Aenderungen 
zu erwarten seien.

Deuischöfterreichs zweite Note
S t.  G e r m a i n ,  16. Juni. Staats- 

kanzker Dr. R e n n e r  hat im Namen der 
deutschösierreichischen Friedensdelegation in 
S t. Germain der Friedenskonferenz eine 
Note gesandt, durch die die von den deutsch, 
österreichischen Delegierten ausgearbeitete 
Denkschrift vorgelegt und eingeleitet wurde.

Die von den Vertretern der deutschen 
Gebiete in Böhmen, Mähren und Schlesien 
an den Kongreß gerichtete Denkschrift tut 
das Unrecht dar, das durch die vorgeschla- 
gcnen Friedensbedtngungen dreieinhalb M il­
lionen Deutschvsterreichern drohe. Der von 
den wichtigsten Interessenten des österrei­
chisch-schlesischen Kohlenreviers gemachte 
Vorschlag einer Internationalisier««^ dieses 
Reviers, den dte Note vorlegt, verdiene 
angesichts der dort herrschenden Wirren die 
höchste Beachtung. Die Begleitnote setzt 
weiter auseinander, wie schwer das Unrecht 
ist, das die Entente an dem deutschen Volke 
der Sudetenländer und an den Deutschen 
Oesterreichs begeht, indem sie, was die 
Deutschen und Tschechen betrifft, zwei zur 
unaufhörlichen gegenseitigen Feindschaft ver­
urteilte Kleinstaaten und damit einen Kriegs­
herd im Herzen Europas schafft, der für 
die Welt und ihre soziale Reorganisierung 
vielleicht noch verhängnisvoller werden kann 
als der Kriegsherd auf dem Balkan.

Die Lage in Baiern.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)

B e r l i n ,  15. Jun i. Der Münchener 
Korrespondent der „Voss. Z tg ." meldet: Zn 
München tra f gestern vormittags die Nach 
richt von einem putsch der M ilitä rparte i in 
Berlin ein, der sich auf das ganze Reich 
ausdehnen solle, w ie  die Verhältnisse in 
Berlin  liegen, kann hier nicht beurteilt wer. 
den. Zn Baiern ist daran nicht zu denken. 
Militärbehörde«« und Negierung befinden sich 
in völliger Nebereinstimmung, und wie mir 
von dem Gberkommandierenden mitgeteilt 
wird, ist an einen putsch oder irgendwelche 
Bewegung der Militärbefehlshaber gegen die 
Negierung nicht zu denken. Zm Laufe des 
vorm ittags hat sich aber nahezu zweifellos 
ergeben, daß diese Alarmnachrichten ein Ma- 
növcr der Unabhängigen waren, um auf die 
Münchener Truppen einzuwirken.

Die einzige Gefahr, die fü r München 
überhaupt besteht, ist die starke Organisation 
der Unabhängigen und ein wachsender 
Machthunger, der sich heute erwiesenermaßen 
schon mit dem Gedanken des Staatsstreiches 
beschäftigt. Znwiefcrn der Münchener Streik 
—  es erscheinen keine Zeitungen — in Z u ­
sammenhang mit diesem Manöver der Un. 
abhängigen zu bringen ist, steht noch nicht 
fest, doch besteht der dringende verdacht 
eines Zusammenhanges.

Gemeindewahren in München.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung'.)
M ü n c h e n .  16. Zum, Die Münchner 

Stadtrats, und Bürgermeisterwahlen gingen 
gestern unter ziemlich flauer Beteiligung der 
Wählerschaft vor sich. Die Unabhängigen 
Sozialdemokraten hatten auf Rosten der 
Mehrheitssozialdemokraten einen gewaltigen 
Stimmenzuwachs. L s  erhielten die Unab- 
hängigen Sozialdemokraten 16, die bairische 
volkspartci 15, die Mehrheitszozialdemo- 
k:aten 10, die Deutschdemokraten 7, die 
Hausbesitzervereinigung einen und die libe­
rale Bürgerpartei ebenfalls einei« Sitz. Die 
beiden sozialistischen Parteien haben also im 
neugewählten Stadtrat die absolute M ehr­
heit. Die endgültige Bürgermssisterwahl muß 
durch die Stadträte vorgrnommen werden, 
da feiner der vier Bürgermeisterkandidaten 
die absolute Mehrheit erhielt Der Wahltag 
verlief ohne Zwischenfall.

Aufhebung der V.- und 
G.-Näte in Württemberg.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
M ü n c h e n ,  1>7. Zum. w ie  die B lä tte r 

aus Stuttgart melden, hat der württem- 
bergische Landtag m it den Stimmen der 
bürgerlichen Parteien gegen die Stimmen 
der Sozialdemokraten beschlossen, nach Ver­
abschiedung der endgültigen Verfassung die 
Arbeiter-, Bauern- und Soldatenräte aufzu» 
beben.
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Dir GememöewaMn rn 
Böhmen.

P r a g ,  16. Jun i. Bei den gestrigen 
Gemeindewahlen erzielten die Nationaldemo, 
kraten 29, die tschechischen Sozialisten 21, 
die Sozialdemokraten 20. dis Gewerbetrei­
benden 3, die Modracek-Partei 2, die Kleri- 
kalen 5, die deutschen Sozialdemokraten 2, 
die Nationalbewußten 3, die vereinigten 
deutschen Parteien 4 und die Partei der 
jüdischen Sozialdemokraten ein Mandat,

P i l s e n ,  16. Jun i. Bei den Gemeinde- 
ratswahlen erhielten die sozialdemokratische 
Partei 18, die Nationalsozialen 16, die N a ­
tionaldemokraten 8, die tschechische volkspartei 
2, die deutschbürgerliche Partei 2 Mandate, 
die deutschen Sozialdemokraten 1 und dis 
Zionisten 1 Mandat.

B  o d e n b a ch, 16. Jun i. Die Sozial­
demokraten erhielten 19 Mandate, National- 
soziale 6. Deutschnationale 6, Lhristlichsoziale 2 
und Tschechen 3 Mandate.

T  s t s ch e >,, 16. Jun i. Die National­
sozialen erhielten 13, die Sozialdemokraten 
10, die Deutschbürgerlichen 8, die Lhristlich- 
sozialen 3, die Tschechen 2 Mandate.

D  e u t s ch g a b e l, 16. Jun i. Gewählt 
sind 16 Bürgerliche und 13 Sozialdemokraten.

N e i c h e n b e r g ,  16. Ju n i. Die ver­
einigten deutschen Parteien erhielten 22, die 
Sozialdemokraten l! i ,  die vereinigten tsche­
chischen Parteien 5 Mandate.

G a b l o n z ,  16. Juni. Die Deutsch, 
nationalen erhielten 17, die Nationalsozialen 
5, die Sozialdemokraten 12, die deutschen 
Demokraten 2 und die Tschechen 6 Mandate.

T  a n n w a l d, 16. Jun i. Die vereinig, 
ten dentschbürgerlichen Parteien erhielten 20, 
die Tschechen 10 Mandate.

F r i e d  l^a n d , 16. Jun i. A u f die 
deutsche Einheitspartei entfallen 1266, auf 
die Sozialdemokraten 1421, auf die Thristllch- 
sozialen 427, auf die Tschechen 196 Stimmen.

B r ü x ,  16. Juni. Die deutsche Linhsits 
Partei erhielt 11 Mandate, die deutscher! 
Sozialdemokraten 12, die Wirtichaftspartei 3, 
die deutschen Nationalsozialisten 3, die 
Tschechen 5 Mandate.

O  b s r  l ä u t s n d s r f ,  16. Jun i. Die 
deutschbürgerlicbe Einheitspartei erhielt 10, 
die deutschen Sozialdemokraten 19, die Tsche> 
chen 7 Mandate.

W a r n s d o r f ,  16. Jun i. Die vereinigten 
deutschbürqerlichen Parteien erhielten 8, die 
deutschen Demokraten 2, die Lhristlickffozialen 
6s die Sozialdemokraten 24 und die Tsche­
chen 2 Mandate.

K a r l s b a d ,  16. Jun i. Die Deutsch- 
völkischen erhielten 3835, die Sozialdemokra 
ten 3296, die deutsche Wirtschaftspartei 541, 
die Nationalsozialen 307, die deu'schen De­
mokraten 232 und die Tschechen 307 Stimmen.

Die Gemeindewohlen 
ln Mähren.

B r ü n n ,  16. Juni. Bei den Gemeinde- 
Wahlen in Brünn wurden bisher 1b deutsche 
Sozialdemokraten, 6 Mitglieder der deut­
schen Mittelstandspartei, 5 Deutschfreiheit­
liche und 3 Christlichsoziale gewählt. Nach 
diesem vorläufigen Ergebnis hätten die 
Deutschen etwa' ein Drittel der Brünner 
Mandate erhalten.

Olmütz.  16. Juni. Bei den gestrigen 
Gemeiudewahlen wurden gewählt 10 deutsche 
Sozialdemokraten, 8 Deutschfreiheitliche. 
2 Christlichsoziale, 2 Zionisten, 17 tschechi­
sche Sozialdemokraten. 10 tschechische Na- 
tivnaldemokraten, 5 tschechische Klerikale. 
.6 tschechische Gewerbeparteiler und 2 tsche­
chische Nationalsyziale.

Lanblagswahl ln Rvrdliwl.
I n n s  bruck,  16.Juni.Soweit bisher das 

Ergebnis der Laudtagswahlen im Wahlkreis 
Nordtiro l m it 28 Mandaten vorliegt, haben 
die Lhristlichsozialen 17, die Deutschfreiheit, 
lichen vier, die Sozialdemokraten sechs und 
die Wirtschaftsparteiler ein Mandat erhalten. 
Unter dem Eindruck dieses Wahlausganges 
bricht die sozialdemokratische „Volkszvitung" 
in wehmütiger Resignation in ein Klagelied 
aus.

Gin amerikanischer Rekord.
Vau einer Rkeirrbrücke in 41 Minuten

P a r i s ,  17. Jun i. Das 1. Regiment 
der amerikanischen Pioniere hat bei Hönnin- 
in 41 M inuten eine Schiffsbrücke von 63 
Meter Länge über den Rhein geschlagen. 
E in anderes hat die gleiche Arbeit in 56 
M inuten bewältigt. Das 1. Regiment 
gewann damit einen Preis von 156.000 Mark.

Die Lage in Wie??.
Die Umtriebe der 

Kommunisten.
W i e n ,  16. Jun i, Heute nachmittags 

trat der Kabinettsrat zusammen, der sich 
eingehend m it den gestrigen Ereignissen be- 
schäftigte. Staatssekretär Eldersch berichtete 
über die Maßnahmen, die die Negierung 
zum Schuhe der w iener Bevölkerung ge­
troffen hat. An dieses Referat knüpfte sich 
eine einaehends Aussprache, in der die Hand­
lungsweise des Staatssekretärs Eldersch ge- 
b illig t wurde. Das Gerücht, daß Staassekretär 
Eldersch seine Demmission geben werde, bat 
sich bisbsr nicht bestätigt. Schon beute kann 
man sagen, daß die Hauptar-angeure der 
Demonstrationen ungarische Kommunisten 
und Terroristen sind, dis sowohl als Geld­
geber, als auch als Provokateure sn Wien 
austraten. Die Zah l der Mpssr ist bis zur 
Stunde nicht genau sestgestellt; die Zahlen 
bewegen stch zwilchen zwölf und vierzehn 
Toten und etwa hundert verwundeten.

W i e n ,  16. Ju n i?  Samstag nacht? sian 
den bei der Nsgieruna langwierige Bera­
tungen statt. M an wollte die Versammlung 
der Kommunisten verbieten, änderte aber im 
letzten Augenblick wieder den Beschluß. Bei 
der Verhaftung der 11b Kommunisten im 
parteisekretariat wurden zahlreiche geladen? 
Revolver beschlagnahmt. Interessant sind dis 
Feststellungen der heutigen Sapderansaqbs 
der „Arbeiterzeitung": Danach habe der un­
garische Gesastdte T z o b e l  am Samstag 
ersucht, m it Beamten der Polizei in Ver­
bindung zu treten, um sie fü r den Anschluß 
an die Kommunisten zu bewegen. E r legte 
de?z Polizeibeamten nahe, daß dadurch ibre 
Stellung in der Räterepublik, die ohnehin 
am Sonntag ausgernsen werde, gefestigt 
werde. E r erklärte es komme den Ungarn 
auf erhebliche Geldzuwendungen nicht an. 
E r sprach davon, daß im auch eine Summe 
von 100000 Kronen fü r einen Beamten 
sticht zuviel sei. w a s  am Sonntag tatsächlich 
beabsichtig war, gebe aus den Weisungen 
hervor, dis au dis sogenannten In it ia t iv ­
komitees gesendet w urden; ein solches bestehe 
nahezu bei fedsm Bataillon der volkswehr. 
Sie haben über die kommunistischen Volks­
wehrleute diktatorische Gewalt und ihre 
Hauptaufgabe liege darin, die volkswehr zu 
kommunistischen Aktionen mitzureißen. Die 
„Arbeiterzeitung" druckte einige derartige W ei­
sungen ab. D arin  heißt e s : w enn der Be­
fehl zum Ausrücken kommt und die Soldaten 
ans Kämpfe zwichen Proletariers und Polizei 
stoßen, so entfaltet der dazu schon bestimmte 
Genosse dis rote Fahne und setzt alles daran, 
um die ganze Abteilung mitznreißen. wenn 
die Soldaten auf Gebäude stürmende p ro  
letarier stoßen, so entfallen sie die rote Fahne, 
schließen sich an die Arbeiter an und das 
Gebäude w ird Hand in Hand mit den Pro­
letariern genommen. Die Weisung schließt 
m it den Worten : Bitte, fortwährend Bericht 
zu schicken, besonders nach jeder wie immer 
gearteten Aktion. Daraus —  schließt die 
„Arbeiterzeitung" —  kann man über die 
letzten Absichten der Massenkundgebung am 
Sonntag wohl nicht mehr im Unklaren sein. 
Die Führer, dis die schlimmste Gewalt vor- 
bereitet batten, die, um zur Macht zu ge­
langen, ihre Gegner ungescheut vergewaltigt 
hätten, haben kein Recht, sich jetzt zu be­
klagen. . Die wahrhaft Schuldigen an dem 
Blutvergießen sind jene hie das B lu tver­
gießen in ihren Vorsatz aufgenommen haben.

X *
W i e n ,  16. Jun i. I n  Ternitz versuchten 

die Kemmunisten, den Arbeiterrat zu einem 
putsch zu überreden. Dieser trat m it dem 
Neunkirchener und Wiener-Neustädter Ar- 
beiterrat zusammen und es wurde be- 
schlossen, die Parole der Kommunisten ab­
zulehnen und die Politik der Arbeiterräte 
von keiner Seite beeinflussen zu lasten, am 
allerwenigsten von der m it ungarischem 
Gelds gemachten Bewegung.

FortsctzAng der Wühlarbeit — E r- 
ziehunK zum Terror. — Gerüchte 

über neue Putschversuche
Wi en ,  17. Juni. Heute ist ein wei­

terer Verletzter der sonntägigen Schießerei, 
der Eisendreher Michal, seiner Schußwunde 
erlegen?" damit erhöht sich die Zahl der 
Todesopfer aus 16.

Die Kommunisten scheinen aus ,den Vor­
gängen am Sonntag nichts gelernt zu 
haben. Ihre Agenten wühlen weiter. Man 
hat sich anscheinend für den systematischen 
Terror entschieden. Nicht mehr Geld allein, 
sondern auch brutale Gewalt soll zu den 
jetzigen Werbemitteln hinzukommcn. Es 
muß sestgestellt werden, daß der kommu­
nistische Teil der Bolkswehr sich bereits 
vereinzelt ßr den Dienst der Bolschewisten 
gestellt Hot. Mitglieder der Raten Garde 
haben durch aktives Eingreifen die Durch- 
sübrn g von Amtshandlungen vereitelt. 
Druckschriften und Flugblätter, deren Be­
schlagnahme verfügt wurde, wurden einfach 
unter Assistenz von Rotgardisten c»iS den 
Druckereien abaebolt. Der sozialdemokratische 
Gemcinderot Gröbner erzählt, es bestehe 
ein in der Staatskanzlei ausbewahrtes 
Schriftstück, a»S dem bervorgebe, daß auf 
den Kopf des Staatskgnzlers Dr. Nenner 
und auf den des Präsidenten Seitz ein Be­
trag von je 500 000 K. ausgesetzt worden sei.

Für heule 5 Uhr nachmittags ist der 
Kreisorbeiterrot in Favoriten einberufen, 
um den Bericht des fünfgliedrigen Unter-- 
chchungSaiisschusses über die Schuld an den 
blutigen Vorfällen des Sonntags entgegen­
zunehmen, Um die Schuldsrage ist nun ein 
lebhafter Kamps zwischen Kommunisten und 
Sozialdemokraten entbrannt. Die kommu­
nistische Partei veröff-mtlicht in einer Sonder- 
ousocibe ibres Blattes ein? Darstellung der 
sonntägigen Ereian'ss? und erklärt, Friedrich 
Adler und seine Genossen haben ihr Ge­
wissen mit der Schuld beladen, die Polizei 
und d'w Stadtschutzwache mit dem Be­
wußtsein erfüllt zu haben cs sei ibre 
moralische Pflicht, in das demonstrierende 
Brolctariat nach HerrcnSlust zu schießen 
und dreinzuschlaaen. Das Abendblatt der 
„Arbeiter-Zeituno" w ill ietzt die Haupt- 
schuld den büroerlichen Parteien in die 
Schuh? schieben, die durch passiv? Re­
sistenz, durch stiften und Tücken den Sozia­
lismus aushallen zu können glaubten. Der 
Arbesterral habe vor drei Monaten die bür- 
aerlichen Parteien aewarnl, statt dessen 
haben aber dies? ihren Kampf aeaen die 
Soziolisteruna heimtückisch und aebässta wie 
llstber fortgesetzt. Sie seien die. wahren 
Schuldigen an den blutigen Vorkommnissen 
vom Sonntag.

Heute ist die Bevölkerung Wiens wieder 
stark beunruhigt durch ein Flugblatt der 
Kommunisten. Gerüchte über neue Putsch­
versuche und bevorstehende Gewalttaten der 
Kommunisten sind im Umlauf. Di? wich­
tigsten Punkte der Stadt, wie Ranken und 
öffentliche Gebäude sind durch Polizei und 
Stadtschutz mit Maschinengewehren gedeckt.

Wi en .  17. Juni. I n  Nbgeordneten- 
krsisen wird angesichts der vorgestrigen Er- 
eianisi? lebhaft die Notwendigkeit der Rück 
kehr Dr. Renner? nach Wien erörtert. Die 
Negierung erachtet die Anwesenheit Renners 
in S t. Germain mit Rücksicht ans die be­
vorstehende Neberreichung der wirtschaftlichen 
und finanziellen Bedingungen noch für er­
wünscht. Nach der lleberreichung wird aber­
mals eine Zusammenkunft zwischen den maß. 
gebenden Staatsfunktionären mit D r. Nen­
ner stattfinden. Die Gnbrrunsung der Na­
tionalversammlung im gegenwärtigen Augen­
blick hält man nicht für zweckmäßig, betont 
jedoch, daß eine Wiederholung der sonn­
tägigen Vorgänge selbstverständlich dazu 
führen müsse, den S itz  de r deutsch- 
öster rei chischen N a t i o n a l v e r ­
so m m l u n g  an e i nen O r t  a u ß e r ­
ha l b  W i e n ?  zu ver l egen .

Die Streikbewegung.
V e r s a i l l e s ,  16, Jun i. (Ivolff-B iieo,) 

Morgen beginnt der B e r g  a r b e i t e n ^  
s t r e i k  in ganz Frankreich. Die Tonfedera- 
t'on generale du travo il hat den Kartell­
arbeiterverband fü r Dienstag zu einer Kon- 
ferenz einberufen, um die Lage erneut zu 
besprechen und eventuell einen Solidaritäts­
streik mit den Bergleuten zu beginnen, w ie  
„M a tin "  ineldet, haben die französischen Ge­
werkschaften in ihrer gestrigen Besprechung

m it italienischen Gewerkschaftsführern be 
schlossen, die pvoklainierung des General­
streiks zu verschieben, bis auch die englischen 
Gewerkschaften in dieser Frage einen Be­
schluß gefaßt hätten Eine französisch-italie­
nische Delegation wird in allernächster Zeit 
den englischen Gewerkschaften die gestern ge 
faßten Beschlüsse über den internationalen 
Generalstreik zur Kenntnis bringen. I n  einer 
Parallelkonferenz französischer und italienischer 
sozialistischer Parteiführer wurden genau die­
selben Beschlüsse gefaßt.

LLnmhen in Oolen.
B e r l i n ,  17. Jun i, w ie  die wenigen 

aus Koiwreßpolen hier eintreffenden Nach­
richten erkennen lassen, haben die Unruhen 
in Polen einen sehr erheblichen Umfang an­
genommen. Am 6. J u n i kam es bei Sie- 
oierce und Zaviercs zu blutigen Zusammen­
stößen zwischen M ilitä r, Polizei und A r­
beitern. Bei diesen Zusammenstößen wurden 
über 100 Tote gezählt. L s  ist damit zu 
rechnen, daß diese Unruhen die polnischen 
Angriffsabsichten auf dis deutsche Gstgrenze 
verhindern. Französische (Offiziere scheinen den 
Aufmarsch der Hallsrschsn Armee zu Inten. 
I n  Herby wurden französische Gensralstabs- 
Offiziere bei Erkundungen festgenominen.

M s polmfche G sfE r.
E in  hUch-m-kitum Fachs.

B e r  l i  n, 17. Jun i. Nach einem Telegramm 
aus Versaillesb/richtet die „ In fo rm a tio n " aus 
Koblenz daß als Antwort auf die Vertrags- 
widrigeverwendung derHallerschen Divisionen 
Marschall Foch an Deutschland ein U lti­
matum richtete den Transport der Armee 
Haller durch Deutschland sofort wieder auf u- 
nehmen.

Rücktritt eines britischen 
Friedensdelegierten.

Ber n ,  16. Juni. Auf die Demission 
der fachmännischen Berater WilsonS ist die 
Demission Keynes ,  deS Fincinzsachmnunes 
der britischen Friedensdelcgativn, gefolgt. 
Nach dem „Manchester Guardian" wurde 
sein Rat nicht gehört. Er hält die Finan­
ziellen und wirtschaftlichen Bedingungen des 
Friedensvertraaes für unheilvoll.

M M u rg er- und 
Tages-Nachrichten.

Verlobung. Am 16. Juni fand iu 
Koprivas Gasthaus in der schön geschmückten 
Veranda die Verlobung des Herrn Adolf 
W o o r inetz.  Besitzers in Gams, mit Fräu­
lein Rosa Wretz l ,  Privaten ans M ar­
burg, statt.

TodessaA. Am 18. J u n i 1919 um 
halb 8 Uhr ist plötzlich au Gehirnschlag 
Frau Helene T h a l e r  geb. M ydlll, Bürger- 
meistersgattin in St. Lgydi, verschieden. Das 
Leichenbegängnis findet am Freitag oder 
Samstag statt.

Ä irchenkonzerf Zum letzten M ale  w ir» 
es den musikliebenden Kreisen M arburgs 
geboten sein, den Vcgelkünstler Herr:, Fer­
dinand P  e t sch n i g hören zu können. W äh­
rend des einen Jahres, das nun Herr 
petschnig in unserer Stadt weilt, hat er 'ich 
durch sein gediegenes Können die volle An- 
-rkennung aller Kunstverständigen errungen. 
Am Montag den 23. J u n i um halb 19 Uhr 
(frühere Zeit halb 7 Uhr abWds) veran- 

' -staltet der Künstler iu der hiesicFn evange­
lischen Thristuskirche ein Abschiedskonzert- 
Die besten M arburger Kunstkräfte haben 
ihre M itw irkung zugesagt. Bei der Auswa ?- 
der vortraasstücke wurden diesmal vor­
wiegend die Meister der älteren Kirckenmupr 
in Betracht aezogen- Aus der sorgsam zu- 
sam.nenaestellten vortragsfolge wären Z" 
erwähnen : Orgelwerke von Bach, B uxe ­
hude usw. Lieder von Beethoven und w o ll-  
durch Herrn T e c h t zum Vortrag gebracht, 
und endlich Violin- und Tellovorträge dev 
Herien H o f m a n n  und Fü  l l e k r uß- E M
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trittskarten zu 4, 3 und 1 R. sind im Vor­
verkauf in der Buchhandlung Scheidbach, 
Herrengasse, und in der evangelischen Pfarr­
amtskanzlei, kuthergasse 1, zu haben.

Futzballwettfpiel. Donnerstag den
19. Juni um 16 Nhr findet auf der Thesen 
rin Fußballweltspiel zwischen „Sturm  I" 
und der zum erstenmal ins Treffen gehenden j 
„Herta" statt. Es ist auf beiden Seiten ein 
gutes Spiel zu erwarten.

VerfamMlung von Milttärgagistsu 
des Ruhestandes und von Witwen nach 
Militärgagisten Jene Militärgagisten d.R. 
und jene Witwen nach Militärgagisten, die 
bisher noch keine Versorgunasgcbührcn nach- 
gezahlt bezw. diese überhaupt noch nicht 
erhalten haben, wollen sich Freitag den
20. d. M . (die Herren um 9. die Damen 
um 10 Uhr) behuss Verlautbarung der aus 
die Vorgesetzten Eingaben von der Pensions- 
dqu'datur sür Slowenien in Laibach dem 
Aussck'usse bekanntgegebenen Erledigungen 
zuversichtlich einfinden. Der Ausschuß.

Die Gasthauspreise. W ir erhalten 
-folgende Zuschrift, die wir. dem Einsender 
die volle Verantwortung biefür überlassend, 
gerne bringen: Der Artikel über die Gast­
hauspreise in Wien und Marburg war 
treffend, nur muß hierüber Näheres im I n ­
teresse der Bevölkerung Marburgs gebracht 
werden. Ich teile daher einiges zur Kenntnis- 
nähme und Verwertung m it : Im  Vorjahre 
wußten tue Gastwirte das Mersch wie folgt 
bezahlen: Rindfleisch 30—32, Kalbfleisch 
18—24, Schweinefleisch 32—38, Fett mit 
70—80, Mehl 14— 18, Eier 1 20— 1'40, 
Ocl 60—80 Kronen usw. Die Preise der 
Speisen waren aber dieselben wie heute. 
Wieso sich darum niemand kümmert, ist mir 
nicht erklärlich ; es wäre höchste Zeit, wenn 
hier Wandel geschaffen würde. Wie bei den 
Speisen so verhält cs sich auch beim Ge­
tränk. Beim Bier wurden im Vorjahre 
48 K. per Hekto brutto verdient, Heuer, wo 
mehr ausgegeben wird, verlangen die Wirte 
80 K. Bruttogewinn. Beim Flaschenbier, 
wo die Wirte selbst die, Flaschen füllen, er- 
langen sie sogar 160 K. Bruttogewinn, das 
ist mehr als zuviel. Beim Obstmost war

ein Bruttogewinn von 40—50 K., jetzt aber 
100— 160 K. per Hekto, beim Wein war 
100— 150 K. Gewinn, jetzt aber verlangen 
die Wirte 250— 600 und 800 K. per.Hekio 
Bruttogewinn, was schon ins unendliche 
geht. Leider kümmert sich um diese Sache 
weder die Presse noch die Behörden,

H. K.
LebenSmittelbefchlagnahrne. Bei dem

in der Naghstraße Nr. 13 wohnhaften 
Johann M a l l e ,  hat. die hiesige Polizei 
wegen Schleichhandels folgende Waren be­
schlagnahmt: 239 Kilo Fett, 100 Kilo 
Selchfleisch, 272 Kilo Verhacktes, 28 Kilo 
Unschlilt und 1500 Kilo Seife. Die Ware 
wurde deni hiesigen Ernährungsamt zur 
Verfügung gestellt.

DaS Terzett Hlawatfchek konzertiert 
morgen Donnerstag (Feiertags ab 15 (3) Uhr 
in Heins Gastwirtschaft „zu den drei Teichen*, 
ab halb 20 (halb 8) Uhr im Cafe „Rat­
haus".

E i«  «euer Höbeneelord. Versailles, 
16. Juni. „Petit Journal* meldet: Der 
französische Fliegerleutnant Lassle stellte in 
Hssylles-Moulinnux einen neuen Zöhenwelt- 
rekard mit 10.000 Meter auf. Der gesamte 
Flug dauerte eine Stunde 25 Minuten.

Infektionskrankheiten. WochenauS- 
wcis für das Stadtgebiet Marburg (Z iv il­
personen): Diphterie: verblieben 0, zu- 
gewachsen 0, geheilt 0, gestorben 0, ver­
bleiben 0 ; Scharlach: verblieben 0, zuge­
wachsen 0, geheilt 0. gestorben 0, ver- 
bleiben 0 ; Typhus: verblieben 0, zugewach­
sen 0, geheilt 0, gestorben 0, verbleiben 0 ; 
Blattern verblieben 4, zuzewachsen 0 ge­
heilt 3 gestorben 0, verbleiben 1. Ruhr: 
verblieben 0, zugewachsen 0, geheilt 0, ge- 
storben 0, verbleiben 0.

Wegen Raummangels mutzte die heutige 
Fortsetzung des Romans ausbleiben.

Mariahilf-Apotheke, Tegetthoffstraße, und 
Stadtapotheke, Hauptplatz, versehen diese 
Woche bis einschließlich Samstag den Nacht- 
dienst.

Gchaubavneund Kunst
Stadttheater. Es war kein schlechter 

Gedanke der Mitglieder unseres Stadt­
theaters, in der theaterlosen Zeit eine Vor­
stellung zu veranstalten. Die alte und doch 
immer wieder gern gehörte Posse „Die 
Näherin" unseres Mistöcker bewies, daß sie 
noch immer ein volles Haus zu erzielen 
imstande ist. Und die Aufführung zeigte, 
daß die Mitglieder unseres Stadttheaters 
trotz der bereits einen Monat währenden 
Spielpause durchaus nichts verlernt haben. 
Das flotte Zusammenspiel ließ Franz Redls 
umsichtige Spielleitung erkennen. Von den 
einzelnen Kräften kann man zusammen- 
fassend nur sagen, daß jeder und jedes aus 
seinem Platze war. Dies gilt ganz besonders' 
von Frl. Tessa, die die Näherin gab. Ich 
habe in Wien die Niese in dieser Rolle ge­
sehen. Und merkwürdigerweise, ich fühle mich 
gar nicht versucht, die beiden Leistungen zu 
vergleichen. Es ist jede in ihrer Art einzig. 
Daß Frl. Tessa keine wienerische Näherin 
spielte, sondern eine — preßburgerische, soll 
kein Vorwurf sein, es kann eben niemand 
nuS seiner Haut heraus und schön preß- 
bnrgisch ist auch schön. Und das war sie 
und ihr Spiel. Sie und Herr Redl, der­
ben verliebten Schreiber mit beißender Ko­
mik spielte, haben gestern eine ganz beson­
dere Leistung geboten durch die Einlage im 
zweiten Akt. Das parodische Spieldueit be­
wirkte vollkommen das, was cs beabsichtigt 
batte; die Lachmuskeln der Zuhörer und 
Zuschauer in Bewegung zu setzen. Das Pu­
blikum kam bei diesen grotesken Szenen nicht 
aus dem Lachen heraus und es war höchste 
Zeit, daß der Vorhang fiel, sonst wären 
Einzelne sicherlich vor Lachen geplatzt. — 
Aber auch über die anderen Kräfte ist nur 
Lobendes zu sagen, über Herrn Freund, der 
den Gutsbesitzer spielte, über seine redege­
wandte und zungenfertige Frau, welche Frau 
Markow'tz sehr glaubhaft verkörperte, über 
ihren Sohn Ferdinand (Herr Schweiqsöm) 
und dessen anmuiigc Gattin (Frl.- von DubS- 
ky), endlich über die Inhaberin des Pla- 
zierungsinst^utes (Frau Freund). Schließlich 
sei noch des Dieners JanoS gedacht, den/

uns Herr Sochor in einer Weise vor Augen 
führte, daß man Helle Freude an seinem 
Spiel hatte. Nicht unerwähnt dürfen wir 
das Orchester lassen, das unter Herrn M a- 
tauscheks gediegener Führung sein Bestes 
bot H. A.

Kino.
S ta - tk in o . „Der letzte Erbe von Lassa". 

Bei rauschenden Festlichkeiten wird auf Schloß 
Lassa die Geburt eines Erben erwartet. Graf von 
Lasja, der sich absolut einen Sohn wünscht, wird 
Vater eines Mädchens, deren' Geburt das Leben 
der Mutier kostetaber der Graf bäumt sich auf. 
„Ich  w ill kein Mädchen, w ir wollen sehen, wer 
stärker ist, ich oder das Schicksal!" Die nun ge­
schickt durchgeführte hochspannende Entwicklung 
der Handlung bringt die Tragödie des als Mann 
erzogenen jungen Mädchens und rollt die Folgen 
der Starrköpfigkeit des alten Grasen auf. der auch 
die Warnung seines Freundes Baron Gorski 
„M an tut nicht ungcstrast der Natur Gewalt an" 
nicht hört. Nach einer Reihe von Schtcksalswen- 
dungen und Verkettung außergewöhnlicher Um­
stände wird dem Mädchen sein wahres Geschlecht 
zurückgegeben und einem sonnigen Glück zugeführt. 
I n  den .Hauptrollen bieten V iktor und T illy  
Kutschera Meisterleistungen. Das oieraktige Lust­
spiel „Frau Lenas Scheidung" erzielt viel Beisall 
und Anerkennung. In  Vorbereitung das Schlager- 
filmwerk „Die Spinne" mit dem Weltkinostar 
Magda Sonja in der Hauptrolle.

Die ordentliche Vollversammlung 
der Kellereigenossenschaft Marburg fin­
det Mittwoch den 25. Juni halb 10 Uhr 
vormittags in den Kanzleiräumen der Ge­
nossenschaft, Neiserstraße 1 statt. Tages­
ordnung : 1. Verhandlungsschrift der letzten 
Vollversammlung vom 16. Juni 1918.
2. Rechenschaftsbericht und Vorlage der 
Jahresrechnung sür das Jahr 1918 durch 
den Vorstand mit Antrag über die Verwen­
dung des Reingewinnes. 3. Bericht de- 
Aufsichtsrotes zu Punkt S. 4. Antrag und 
Beschlußfassung über die endgültige Errich­
tung einer Einlagenabteilung der Mitglieder 
sowie über die Höhe des Deckungsschatz­
beitrages. 5. Ersatzwahlen in den Vorstand 
und Aussichtsrat. 6. Freie Anträge. — Die 
Geschäftsbücher liegen zur Einsichtnahme der 
Mitglieder in der Genossenschaftskanzlei, 
Marburg, Neiserstraße 1, aus.

Oekmomehmmtex
praktisch und theoretisch geschult, deutsch und slowenisch, 
ledig, aus großem Wein- und Obstgute in leitender 
Stellung gewesen, sucht bei bescheidenen, Ansprüchen 

entsprechenden Wirkungskreis.
Anträge unter „Energisch 825" an die Verw. des B l.

X lM iM - M M z
?iir Säuglinge, Wöchnerinnen, Rskonvale«zente u 
Schwächlinge Leicht verdaulich: Erhältlich bei 
Ferd. Hartinger, Marburg, Te«etttz»ffstrake 2S

55
75
85

Kellereigmosfmschaft Marburg
1» r .  G .  m .  k .  K .

Einladung
zu der

Mittwoch den 23. I im i 1S19 
mit dem Beginne 

halb 1V Ahr in öen KanzlsirSnmen 
Ser Genossenfchasl, Aeissrflratze 1

stattsindenden ordentlichen

BollVksfLMMlMg
der

Kellereigenoffenschaft Marburg
T a g s s m  S n u n H :

1. Verhandlungsschrift der letzlen Vollversammlung am 16. Juni 1918.
2. Rechenschaftsbericht und Vorlage der Iabresrechnung für das 

Jahr >918 durch den Vorstand mit Antrag über die Verwendung 
des Reingewinne-.

3- Bericht des Aufsichtsrales zu Punkt 2.
4. Antrag und Beschlußfassung über die endgültige Errichtung einer 

Einlagenableilung der Mitglieder, sowie über die Höhe des 
Deckungsschahbeitrages.

5. Ersatzwahlen in den Vorstand und Aufsichtsrat.
6. Freie Anträge.

Die Geschäftsbücher liegen zur Einsichtnahme der geschätzten 
Mitglieder in der Genossenschaftskonzlei Marburg, Reilerstratze 1 auf. 

Ilm  möglichst zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
, M it genossenschaftlichen Gruß sür den Vorstand

^ 3 -  lA i r h le r »  derzeit Obmann.

Feinste
in angenehm starken Gerüchen, geschmackooll adjustiert: 

Dernier 40 Gramm-Stücke. 12 un Karton, 1 Dutzend K. 24 —
^  „ 12 „ 1 8?-_

>2 I I  I I  I 4 3 -
„ . 12 „ „ 1 „ .. 50-—

, französische Seite in acht Gerüchen:
75 Gramm-Stücke, 6 im Marlon, I Dutzend.....................K. 50 - -

>05 „ 6 „ „ 1 .........  ̂ gg-zo
Englisch: Ratb Soap -Badeseise) in verschied. Gerüchen u. Farben:
90 Gramm-Stücke, 6 im Karton, 1 Dutzend ..................H. 68-50

Obige Preise verstehen sich bei Bezug von zumindest zu- 
lammen 10 Dutzend ab meinem Lager. Für Kroatien, Slovonien 
und -Slowenien 50 Prozent im Voraus. Rest per Nachnabme. 
pur die übrigen jugoslawischen Länder nur gegen Vorfakiura.
io  von mehr als 50 Dutzend
10— 12 Prozent R abatt!

Leopold Leisler, Zagreb,
A-renluv « KommWon, Boris iavtceva ul. 18,1

W .  Tra iler, W « r f
Täglich 

Prim a Ochser-stoisch
zu 14 Kronen 

Käldo nes i»  uia 12 K. 
Samstag von 16—20 Uhr 

empfiehlt hochachlend 
Joses Trakler

«ngl- Vollblut: (Oskkünonn), 
Hengst, 6 lebro slt, ein 
prsetittier, samt ougiwsgsn 
mit 3 Qernituren Lsreifung 
v/irck billigst vsrkoukt bei

Viciovie,
Mumsngssss IS .

Treibriemen
(auch alte) verschiedene 
Dimensionen zu kaufen 
gesucht, eventuell gegen

Kohle
6000 cal. oder Mauer- oder 
Dachziegel, Roman- und 
Porilandzementzu tauschen.
Gesl. Anbote sub. „Gegen­
seitig" Verw. des Blattes.

i  Orchrstron

I-Odiv
Leiiimmslstuts, sostnsll 

unci suscisusrnci 
sbrugedsn

wmüüm WM.
und ein Nsluständige

Grammophon j MMWsMsW
s u ^ b ' lk g  zu vc rk a u M ^A d r.s  fich Licht- u. Motorinslallationen

deutsch und slowenisch sprechendin der verw . 12876

Kundmachung.
Samstag den 21 werden am hie­

sigen Kauplbahnhof 1 Waggon Kartoffeln 
versteigert. Kauflustige werden eingeladen

Bau- ober 
Maurermeister

sür Fabriksrekonstruktions- 
arbeiten gesucht. Liefere sür 
Arbeitsleistung, Maurer- u. 
Dachziegel, Roman- u. Porl- 
landzement ab jugoslawischer 
Bahnstation. Gest. Anbote 
sub. „Dringende Arbeiten" 
an die Verwaltung des B l.

sofort gesucht. — Offerten unter 
„R . I . "  an die Verw. ö. Blattes.

Fernge

Anzüge
feine Maßarbeit, Umänderun- 
gen, Reparaturen jeder A rt 
empfiehlt A r b e i t e r ,  Drau- 
nasse 15. 12321

Mauerziegel
rund eine M illion  Stück 
in nur p r i m a  Ware.

Biberschwanz
200.000 Stück und seiner 

2M.0L0 Stück

Gtrangfakz
lieferbar während der Saison. 

Lieferbeginn sofort.

Zement
prima Roman, bestbewährte 
Marke, 3 VWaggvn, monatl. 
100 Waggon lieferbar, sowie

Vorttand
Zement, 500 Waggon und noch 
508 Waggon Roman, spätere 
Lieferung auf Jahresabschluß. 
Nach M a r b u r g  gravitierend, 
direkt vom Fabrikanten ab jug»- 
slaw. Bahnstation. Interessenten 
schreiben sub. „Zuverlässige Lie­
ferung" an die Verw. d. Blattes.

t!IM M. MM
Spezialistin in Frauendiagnose, 
Sprechstunde 9—I I  und 16—17.

Sonfitags S bis 13 Uhr. 
Hehle, Graz, Harrachgasse 26.

vNchrMgk!
Mki k a l r r i e g e l
jede« Quantum sofort lieferbar. 
L. K e rb t, Heuqasse >5 13433

Hofer
Kukuruz
Vflcmmen

M ais-u Blotmehl 
Sliwowitz 
Verhacktes

verkaufen billigst Jeransch nnd 
G crh o ld , Domplah Z. 2844

Awet neue schöne

la c h D L in s r »
werden zn kaufen »der 
tauschen gesucht. Anfrage 
in der « e r» . 1L768

Galat und 
Grünzeug

stets zu haben im
Kreuzhof.

Verläßliche selbständige

I k ^ Ö O ^ L T I
wird zn kleiner Familie nach aas- 
würts gesucht Loyn 120 M. Sehr 
gute Verpflegung Anfr. Berw

Retre4

StckmWki
sofort ausgenommen. Anfrage 
in der v w . 12871

Arische

Tee-Eier
SM» 80 HeNer bei
Ivana Sruber,
FranZ IossMrak» 3.

Frisches, reines Frauheimer

Kürbiskemöl
in großen und kleinen 
Quantitäten billig zu 
haben. Spezereigeschäft

Felder, Draugasfeii
(Unter der neuen Draubrücke.)

Tüchtige verrechnende

Kellnerin
deutsch und slowenisch 
sprechend wird sofort 
ausgenommen. W o? 
sagt die Verw. d. B l.

Perfette

M IM
«nd Mädchen für alle» 
fof»rt aufgenomme« » »  
sagt die verw. 12815
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Kleiner Anzeiger
«W'L?

Verschiedenes
WS
Fnhrllverkc übernimmt Josef 
Rckrepp, Mozartstraße 89. 12471

Ein- oder Zwei-Familienvilla
in nächster Nähe des Stadtparkes, 
möglichst Gamserviertel per sofort 
oder a«ch später zu kaufen gesucht 
von gut zahlungsfähigen Käufer 
Zuschr. unter „Solide V illa " an 
die Berw. 5862

Foxel (Weibchens an Tierfreunde 
abzugebcn. Josefgasss 45, Part.
Uhren-Rcparaturen aller Art 
werden eewisfenhaftz schnell, preis­
wert ausgeführt. Adresse August 
Sterle, Burggasse 10. j 12673
Wäsche wird zum putzen sowie 
Krügen, Manschetten und Vor­
hänge übernommen. Tegetthoff- 
straße 6 im Garten. 12765

Josef Nekrep, Zimmermeister 
u. Unternehmer. Mozartstraße -,9 
übernimmt neue und Reparatur- 
Arbeiten zur Ausführung. 12790
Wäsche für Arbeiter od. Lager 
Wäsche wird zum ausertigen über 
nommen. Dortselbst ist ein starkes 
zusammenlegbares Eisenbett, gr. 
abspcrrbare Kisten, lange Nsmk, 
große Zuschneidescheere, schöner 
Salonrock, Stehumleakrägen 35, 
44, 46, neu, Ringschiff-Nähmasch 
gebraucht zu verkaufen. S ößer- 
gasse 3, im Hos._________1-793
Gemischtwarcngcschäft wird
in der Umgebung Marburg zu 
pachten gesucht. Anträge unter
„Baldigst 30" an erw. 127r>1
Wer sich °m S chn itt- und Z n - 
schneidekurs beteiligen well, 
nstlde sich bis 1. Ju li bei Marie 
Älcmsche, Tegettbosfstraße 12.
KostPIaü für 2 Bürgeischüler u. 
ein größeres Mädchen wird bal­
digst gesucht. Um strenge Aufsicht 
wird gebeten. Auf. Vw.
Eine bcsähigte Lehrerin bereitet 
Schüler über den Sommer für 
Aufnahmsprüsungen vor. Adresse 
in der Berw. 5661

Realitäten

Kleines nettes H a n s  mit Garten, 
w it 3—4 Zimmer, Küche, Keiler 
usw., in staubfreier Lage, nahe 
der Stadt wird zu kaufen gesucht 
Adresse an Frau Melichen, Lem­
bach Nr. 5S bei Morbg. 6666
Zinsvilla, steuerfrei, mit grüß. 

Wohnungen, großer Gemüseg. 
mit Obstbäumen, sonnige gesunde 
Lage, 68.000 K. 12623

Tauschbesitznngen, Zinshäuser, 
kleine Besitzungen, Villen zum 
Tausch und Verkauf.

Schöne Wiese.
Realitätenbüro „Rapid", M arbg, 

Herrengasse 28_______
Häuschen, Preis 35 000 K. so­
gleich zu kaufen gesucht. AmrSge 
unter „Nähe Hauptbahnhof" an 
die Vcrw. 12759
H aus mit großem Garten, Zins­
erträgnis monatlich 200 K., noch 
steigerunqssähig. Anfr. Cvitanic, 
Vittringhofgasse 15, Weinhandlg.
«insamilien-HauS, stockhoch, 
mit Obst- u. Gemüsegarten, Acker 
preiswert zu verkaufen oder zu 
vertauschen gegen kleineres Objekt 
in Deutschösterreich, an der Süd- 
bahn gelegen. Anfr. Magdalenen- 
gasfe 67.  0649
Verkauft werden Villen, Häuser, 

Besitzungen, ' 5647
Gekauft Geschäftshaus od. Gast­

haus, Ziegelei. Preis Nebensache 
Realitätenkanzlei Zagorski, B is­

marckstraße 14.

H ans mit 2 Wohnungen, groß. 
Garten zu verkaufen. Anfrage in 
der Berw. 12845

Zu kaufen gesucht

Ein Kompagnon wird zur Aus- l 
fcrtigüng nnd Patentierung ernes f 
notwendigen Weltartikels gesucht, 
«ntr. unter ,Weltartikel' an dre 
Verw. 12689

Weinflasche«, 7/10 Bouteillen 
kauft Weingroßhandlung Puael 
und Roßmann. 11614
1 Paar Kinderschuhe, neu oder 
sehr wenig getragen, für andert­
halbjährige (Nr. 21) zu kaufen ge- 
sucht. Antr. unter.Friedensschuhe' 
an die Verw. 128l2
Gasthaus zu pachten oder zu 
kaufen gesucht. Vermittler hono­
riert Adresse in Vcrw.
Kinder-Badewanne,g»t erhalten 
zu kaufen gesucht. Gest. Anträge 
unter „Rein" an Berw. 12773
Einfache überbraucht Küchen- u. 
Zimmereinrichtung sofort oder 
später event. samt Wohnung ab> 
zulösen gesucht. Zuschriften bis 
23. d. unter .Pünkrlich' an Berw.
Linghaariger Haushund in, 
Alter bis 2 Monate wird zu kau­
fen gesucht. Schäferhund bevor­
zugt. Anzufr. Blumengasse 28.
S ilbergegenstänöc, ein alter­
tümlicher Schreibtisch, 2 Klub­
sessel, 1 Speisezimmer, lichter und 
schwarzer Stutzflügel zu kaufen 
gesucht. Unter Chiffre „G. G. 3" 
au die Verw. 12832
Junger Vorstehhund, rein und 
kleinrassig sowie kleiner Gasthaus- 
Eis kastei, zu kaufen gesucht. Gefl. 
Antr. an F. Wotfzcttel, Unter- 
Pulsgau, Pragcrhof, 12875
Zusammenlegbares V c tt  oder 
Drahteinsatz, Größe höchstens l8 t  
—82, zu kaufen gesucht. Adresse 
mit Preisangabe unter „Beit 
oder Einsatz ' a. d. Vw. 5644

Zu verlausen

Eier: Tee-Eier, dunkelgelü 80 H., 
la Eier (über 50 Gr. schwer) 70 H. 
Ila  Eier 65 H., Schwimmer und 
Schmutz 60 H. per Stück inOrig.- 
Kisten zu haben bei Em. Suppanz 
in Rohitsch 1804
Klavier zu verkaufen. Anfrage 
Bismarckftraße 18, 1. Stock,
rechts. ^  12814
2 PonhS, galizische Konjiki 140 
cm hoch, braun, dreieinhalb Jahre 
alt, eingefahren, zu verkaufen bei 
Ed. Suppanz, Pristova. 12808
Verschiedene Kästen. Zither, Wasch 
kästen, Sitzwanne, schwarze Tuch 
jacken, grüner Damenmantel, 1 
Paar Wollvorhänge, Zylinderhut 
58, Glasbild in Prachtrahmen. 
142 mal 86 cm, zu verkauscn An­
frage Schlllerstr. 10,1. S t. 12782
Schönes starkes Mieder Nr. 72, 
Kindecwäsche, alte Schuhe, großes 
altes Bild, starke Badewanne und 
harter Tisch zu verkaufen B is­
marckstraße 13, 1. St. r. 12775

Zweitüriger Kasten, weiches Beit, 
2 Sessel. Tisch, Nachtkasten, 
Stockerl, Stellage, Kisten, Bilder, 
eisernes Kasperl zu verkaufen. An­
rage Schillerstraße 6, beim Haus­

meister im Hof, täglich von 9 
bis 11 Uhr. 12818
Verschiedene M ö b e l und Boden- 
kram zu verkaufen. Anfrage Franz 
Josefstraße 15. 12817

Weißer M atrosenanzug mit 
langer und kurzer Hose für 10- 
jährigen Knaben zu verkaufen 
Anfrage i. d. Bw. 12825

Fast neues Delaineklcid billigst 
zu verkaufen. Adr Badlg. 12.12782

Stadtzinshaus mit Garten, sehr 
preiswert,

Großes Kaffeehaus. Ecksront, 10 
Fenster, gutes Tag- u. Nacht­
geschäft, 100 000 K. 

KaffeehanS, Gasthof, Tischlerei­
betrieb. Gärtner ei, Bergwerk 
verkäuflich,

Prachtvefle B illa  in Unterstcicr 
verkäuflich,

Kleines nettes Wohnhaus mit 
großem Garten, Tausch oder 
Verkauf.

Landhaus, 5 Zimmer. Veranda, 
große Stallung. Garten, reich!. 
Obst, nur 25,000 K. 

kleiner Besitz mit schön. Wohn- 
Haus, Wirtschaftsgebäude, möbl. 
58.0,0 K.

Großes Gut, Tausch oder Verkauf. 
Gesucht gutgehendeWassersäge 

»der Mühle, 
GasthauSpachtuug. S663 
Realitäten- und Hypolhekenbüro 

„Rapid", Herrengasfe 28.

Damenfahrrad zu verkaufen. 
Adr. i. d. Bw. 12799
Kuekurnz, Handmühle zu ver 
kaufen. Anznsragen Schillerstraße 4 
1. St., rechts. 12801
Junge Kuh mit Zuchtkalb zu 
verkaufen Adr. GamS 118. 12804
Weißer, neuer Herrenanzng u 
2 neue Bettüberdccken bordeaux 
zu verkaufen. Adresse Wilde» 
raincrgasse 8, Tür 5. 12805
Weißer Leinenanzug, einzelne 
Hosen und Röcke, brauner und 
grauer Anzug, niedrere Fracks 
und Gehröcke zu verkaufen. Anfr. 
Arbeiter, Draugasse 15. 5623
Zwei B e lte n  mit Einsätzen, ein 
Waschkasten und ein Waschtisch 
alle« aus hartem Holz und pol 
liert, zu verkaufen. Adresse Coi 
tanitich, Viktringhosgasse 15, Wein 
Handlung. 12771
kleine Hobelbank und Ver­
schiedenes zu verkaufen. Anfrage 
Wcinbaugasse 7, 1. stock. 12.792

Eichcnsäulcn, für Zaunauf- 
ftellung und Dachziegel, gewöhn­
liche und falz, sind zu haben An­
frage Josef Nekrep, Mozaitst. 59.

weißes Seidcnkostiim  für
mittlere Größe »m 350 K. zu 
verlaufen. Aus Gefälligkeit zu 
besichtigen Herreng 52, T. 3. 12828

Gut erhaltenes Motorrad zu 
verkaufen. Adresse Kärutnerstraße 
Nr. 76. 12820
E isb lnm en  zu haben Schank- 
kassierin „Hotel Meian". 12848
2 Paar Sandalen, 3 Kleiderl 
l Ojähriges Mädchen, zu verkaufen. 
Anfrage Tegetthoffstr. 43, 2. St.. 
links. 5641
Toiletttsch, Hutkasten, verschie­
dene Bücher und Bodenkram zu 
verkaufen. Anzufragen Tegetthoff- 
Iraße 17, 2. St. 12778
D am cnfahrrad , fast neu, preis­
wert zu verkaufen. Anzufragen 
Tegesthoffstraße 13, Schuhgeschäft 
Oschlag. 12826
Flaschen und großer Garten- 
schirm auch sür Stand geeignet 
zu verkaufen. Adr. i. d. Bw. 12873
Schöner Dekorationsdivau mit 
Teppich und Lade, 1 Eiskasten u. 
ein zweitüriger Hängkasten zu ver­
kaufen. Anfrage Reiscrgasse 14, 
" S t ,  Tür 7. 5610
Ein eleganter leichter Landauer 
sofort billig zu verkaufen. Adresse 
Tappeinerplatz 8. 12872
1 Paar, gelbe, neue, hohe Schuhe 
zu verkaufen. Anzufragen Brunu- 
gaste 6, Tür 5. 56-0
Goldene Hrrrenuhr mit Dop- 
pelmantel, Schaffhausver Fabrikat 
neu. preiswert zu verkaufen. An- 
zufragen in der Berw. 12864
Schöne Silberarmbnndnhr,
9 Mm. breiter Ehering, eine Elek­
trisiermaschine neu, 1 Reiszcua, 
1 Tippcnkastcn, Vricfwage, Ein- 
siedegläser, verschiedene Blumen­
töpfe samt Blumen und noch 
diverses zu verkaufen. Sonntag 
bis 15 lthr. Adr. i. d. Bw. 5661
2 schöne, neue, Harle, doppei- 
türige Hängekästcn um 1200 K 
GerichtShofgasse 26, 1 St., T< 3
u gute Legehühner, Aquarium 
billig abzugebcn auch gegen 
Lebensmittel. Anfrage Parkstr. 12. 
parterre rechts. 6659
Kompl. K iicheueinrichtnug
Speisezimmcrtisch, mit 6 Sesseln, 
Dekorationsdivan, Salongarnitur, 
Rauchgarnitur, alles fast neu, ist 
um 10.000 K. zu verkaufen, wird 
auch eiuzcln vc> kaust. Anzusragen 
i. d. Verw. 12870
Neue weiße Damenschuhc 37, 
zu verkaufen. Adr. Pobersch, Frau- 
staudnerstr. 38. 12868
K la v ie r  (Schweighoserflügel) zu 
verkaufen. Kaiserstraße 8, Tür 12

12867

Runder Tisch sür Gasthaus, 
1200 l Apfelmost. 500 l guten 
1918 Wein, 5 Fettsäfjer, 1 Hube 
winde, Rechnungs- und Briefe, 
ablegec fast neu. zu verkaufen 
Adr. Gabriel Hackig. 5. 12856
Schöner, weißer K inderwagen 
mit Gummiräder zu verkaufen. 
Adr. in der Berw 5656

Messing und Eisenbestandteile 
sowie Brimnenrohre sind zu haben 
bei Anton Löichnig, Brunnen- 
nieister, Brunndor', Lembachcr- 
straße 14. 12851
1 K inde rw age rl, Brennabor,
1 Deckmrahmen, 1 eiserner Füll- 
vsen Kosmos samt Röhren. 2 
Strohdecken. 4 m lang, 2 m breit,
2 Stellagen, je 2 m lang, 1 
eiserner Waschtisch und Blumen­
wasen zu verkaufen. Anzufragen 
Diesterstraße 28. 5658

Kukuruz H andm tth le zu ver.
kaufen. Anfrage Kaiserstr. 4, 1 St., 
rechts, zwischen 13 u. 14 Uhr. 5651
B e tt samt Einsatz, Nachtkastl u. 
Kasten zu verkaufen. Adr. Kaiser­
straß« 14, 3. S t , Tür 7. 5653

Gut erhaltenes Herrenrad mit 
guten Gebirgsmäuteln zu ver­
kaufen. Anfrage i. d. Bw. 5654

Gutes K la v ie r (Mignon), seiner 
Salonanzug, mittlerer Größe, 
grauer Ueberzieher, M inder 54, 
Wandschoner, schöner elektrischer 
Luster mit 3 Tulpen, großer tape­
zierter Reiselorb zu verkaufen. Adr 
i. d. Berw. 5657
H errcnpanam ahut echt, fast 
ganz neu, zu verkaufen. Adresse 
Herrcng. 56, Tür 8. 12862
Möbel und zwar 1 Schlafzimmer 
bestehend aus 2 Betten mit ge­
polsterten Einsätzen, 2 Nachkästchen 
mit Marmorplatte, 2 Kästen, 
1 Waschtisch. 2 Fauteul, 1 Spiegel, 
1 Pendeluhr, 1 Speisezimmer be 
stehend aus Kredenz, Dekoration« 
so ja, Spiegelkaften, Tisch mit 4
Sesseln, Linoleumteppich, einzelne 
Möbelstücke und Verschiedenes,

Ein großer Gaßsparherd m ver­
kaufen. Anfrage Evita,litfch, Vik- 
trinkhvfg 15, Weinhandlung. 12794
Schinken und Geselchtes billig 
abzugebeu. Anfr. i. d. Bw. 12797

alles rein und sehr gut erhalten 
ist am Samstag Nachmittag, den 
21. Jun i zu verkaufen. Anfrage 
Bolksgartenstr. 24, 1. St. 12850
Kleiderleinen billigst z» ver­
kaufen. Anfrage aus Gefälligkeit 
im Schirmgeschäfte, Herreng. 14

Graues modernes Seidenkleid
um 250 K. zu verkaufen. Anfrage 
Mutolem, Augasse 5, 2 St. 5652
Ernenn,nn Magazin Kamera
9 mal 12, tadellos erhalten, billig 
abzugeben. Auskünfte im „Zuckerl­
häuschen" Burggasse 7. 5638
Hohe, weiße, neue Leinenschnhe 
um 180 K. zu verkaufen. Anfrage 
4, 1. Stock. 5637
Braune, hohe Srhuhe, weiße 
Schuhe 38, Herreuschuhe 43, 6 
Paar schwarze Strümpfe a 24 K , 
1 gehäckelte Bettdecke, Hauskleid 
zu verkaufen. Anfrage Perkostr. 23

Ganz neue Vorhänge, rein 
Leinen für zwei Fenster, zu ver­
kaufen. Atlziiiragen Freihausgasle 
Nr. 1, 1. S t 5632
Küchcneinrichinng, Erstlings­
wäsche, neue Lauftcppiche zu ver­
kaufen Adr. i. d. Bw. 5579
70 Stück Holzkübel mit Eisen- 
Vereisung und Henkel, zirka 20 l 
Inhalt, per Stück 6 K. zu ver­
kaufen. Adr. Thesen 37. 5642
2 Halb.n-W rinfässer zu ver­
kaufen Adress» Schwarzgasse 6, 
1 Stock. 5646
Küchen Einrichtung zu »erkaufen. 
Aar. i. Bw. 5643
Erstlingswäsche gut erhalten 
zu verlausen. Anfrage Augass- 
Skr. 2. >2835
Altes Heu zu verkaufen. Anfrage 
Joses Lochmann, Nosbach 63. 
Post Ober-St. Kunigund 12 833

Zither zu verkaufe». Anzufraacu 
Nagystrake 19 5631

B e tt mit Einsatz, Nachtkastl, Oel- 
gcmälde, eiserner Ofen, Tisch zu 
verkaufen. Besichtigung 9 Uhr. 
Adr. i. d Vw. 12839
1 Kindcrliadcwanue, 2 Jnsan- 
tcriesäbel und 1 Reitstock zu ver­
kaufen Anzufragen i. d. Bw. 5636
Neuer, moderner D am enhut 
tDagals um 100 K. zu verkaufe». 
Anfrage Schwarzg. 1. 12838

Zu vermieten

W ohnung  sowie Lokal in Men
6. Bez. zu tauschen geg. Wohnung 
und Lokal in Marburg eventuell 
mit Möbel. Antr. unter „Wien" 
an die Verw. 12847

Zu mieten gesucht

M ö b l.  Zimmer, womöglich mit 
separatem Eingang zu mieten ge 
sucht. Antr. unter Separiert" an 
die Berw. 12824

F rä u le in  sucht möbl. Zimmer 
samt Verpflegung bei alleinstchd. 
Frau. Antr. unter „Verpflegung" 
an die Verw 12791
Netics möbliertes Zimmer mit 
scpa aten Eingang in der Nähe 
vom Bahnhof zu mieten gesucht 
Zuschr. unter „Bahnhof" an die 
Berw. 12802
Webe Kohle einige Waggons 
gegen Beschaffung einer",Wohnung 
mit 3—6 Zimpier. Gefl. Anträge 
unter ,Feine Familie' an die 
Berw 12843
Ein halber Waggon für Möbel 
transport nach Graz zu mieten 
gesucht Gerichtshofgassc 30, 1 St. 
Orlinger. 12863

Stellengesuche

G laser n. Gkashandlungsgehilse 
(Heimkehrer), welcher durch mehrere 
Jahre ein größeres Glasergeschäft 
selbständig geführt hat. d. deutschen, 
slowenischen und kroatisch. Sprache 
mächtig, sucht dauernde Stellung 
als Geschäftsführer, Magazineur 
oder Verkäufer. Gefl Zuschr. unter 
.Verläßlich' an Berw. 12816
Praktikant, der slowenischen und 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, der schon 2 Jahre 
gelernt hat, sucht Stelle für sofort 
oder später. Geht auch auswärts. 
Zuschriften erbeten unter „Prakti­
kant" an die Berw. 12854

Offene Stellen
M M
D am enfrifcurin , die deutsch u.
slowenisch spricht, gut frisiert und 
onduliert, wird bei fixem Gehall 
von 500 K. ausgenommen Antr. 
an Petar Polaäek in Zagreb. 
Jlica 15. 12890
Nette jüngere Bedienerin wird 
aufgenommen. Herrengasse 56 im 
Geschäfte 12729

Lehrjungc wird auffleiwm^'err 
im Manufakturqeschäft K. Pichler, 
Hauptplatz 13. 12856'

Holzschneider wird so fo r t  gc- 
sucht. Senekovie, Herrengasse 26.
Lehrmädchen der deutschen und 
slowenischen Sprache wird ausge­
nommen bei Funke und Loos,. 
Schirmgefchäft, Herrengasse.
Gärtner mit ganzer Verpflegung 
sofort gesucht. Adresse Vw. 12866
Bedienerin für nachmittag wird 
ausgenommen. Anfr. in Pobersch, 
Poseggergasse 7. 12869

Verloren-Gesunden

Ein weißer Handschuh in der
Göthestraße verloren. Abzugebcn 
gegen Belohnung in Bw. 5650
Verlaufen ein lO Wochen altes 
Schaf, weiß. Der Finder wird be­
lohnt. Abzugeben Hotel Union.

Kontoristin, der deutschen und 
slowenischen Sprache mächtig, 
findet sofort dauernden Posten. 
Unter .Dauernd' an Vw. 12780
Lehrmädchen wird ausgenom­
men bei Damenschneiderei Grete 
Kaiser, Nagystraße 12, 2, Stock.

Köchin für alles sucht Posten zu 
kleiner Familie. Thcatergasse 10, 
Biher. 12861
Köchin, 40 Jahre sticht Posten 
in ein Pfarrhaus oder als W irt­
schafterin Antr. uni. „Verläßlich" 
an die Ve>w.

Tüchtige H crrfchaftsköchin mit
Jahrcszeugnissen gesucht. A ltcrt- 
anqabc, Zeugnisabschriften Lohn­
sorderunglan Herrschaft Neukloster, 
St. Peter im Sanntal. 12859

Korrespondenz

Intelligente, geschiedene F ra«  
fucht Leidensgefährten zum ge­
meinsamen Haushalt. Zuschriften 
erbeten unter „Gutes Herz" a. 
d. Bw.

Intelligentes, schwarzes Mädchen 
24 Jahre alt, sucht Bekanntschaft 
mit jungen Herrn Bäcker bevor­
zugt. Vermögen für Geschäft vor­
handen. Anträge a d. Vw. 5633

Reftauratton Kreuzhof
Grotzc Räumlichkeiten! Grobe Räumlichkeiten!

prachtvoller schattiger Gaftgarten.
Stets frisches B ie r! 
Gute Weine, Nutter,
Schinken uf»v. usw 

Schöne Kegelbahn. Schöne Kegelbahn.

ItM W o  Marburg, vompüatr.
Direktion G. Siege.

Heute Donnerstag zum letzten M ale
Saschasilmschlagerprogramm

Der letzte Erbe von Lassa
Erstklassiges Filmschauspiel mit den Wiener 
Lieblingen TUN und V ik to r  Kutschern.

Zrau Lenes Scheidung
Schlagerlustspiel in 4 Akten. 

Täglich 18 (6) und 20 (8) Uhr Vorstellungen. Sonn» nnd Feiertag 
um 14 (2). 16 (4). 18 (6) und 20 (8) Uhr Vorstellungen.

Kundmachung.
Allen (Händlern und Verkäufern am Hauplplatze 

zur Kenntnis und Darnachhaltung:
1. Jeder Besitzer eines Standes muß immer am 

gleichen Platze bleiben und nicht denselben selbständig 
wechseln.

2. Den Händlern ist strenge verboten, sich zwischen 
die Verkäufer vom Lande zu mengen nnd umgekehrt.

3. Die Händler haben sich so hinter die Verkäufer 
vom Lande zu stellen, das; der Zugang von allen 
Setten, d. i. vom Trottoir, als auch vom Hanpkplatze 
zum Magistrat, vollkommen frei ist.

Gegen diejenigen, welche sich dieser Anordnung 
nicht sägen werden, wird der Stadtmagislral auf das 
strengste vorgehen.

Stadtmagislral Marburg, den 17. Juni 1919.
Der Regierungskommissär D e. Pfeifer m. p.

GMnungSanzeige.
Teile den geehrten Kunden und Interessenten mit, 

daß ich meine während der Megszeit geschlossene

Kupfer-, Metallwarenwerk- 
ftätte und Kupserschmlrderei

Gofienplah i  (alte Burg)
ab 15. Jun i eröffnet habe.

M ein Bestreben wird sein, die geehrten Kunden 
durch reelle und schnelle Arbeit sowie billigen Preise" 
aufs beste zusriedenzustellen

Um M g ° n  Zus-Mch M V  2 , , , ^

IS ,^ .H e ite r  l. B . »Ilois Eig! ' - t z M U M W W W W U M n  Leo». Krallt» <Svbe».


